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gußeffieb eines 'gätfgejäljßro". ^
SBatum icb freubtg 3JïutEj geffäblt bin?
SBarum tafitt unb frtfd) geftrählt bin?
60 Ijört Obroobl icb oiel gefctjmält bin,
SJlit einer bö[en grau oermäblt bin,
Sludj anberê=roo=unb:roie gequält bin,
©o fühl' idj bod), bafî icb befeelt bin,

SM SJürgerftolj unb nidjt oerfeblt bin,
S3om SSatertanb nidjt loëgefchâtt bin,

3um ©timmen neu befehlt bin,
Sllë SSolfêoermehrer flott geroäblt bin.

3n ©djroeiäergrenjen eingepfählt bin;
3cb fühle, bafî idj neu gejäblt bin!

©cbrumm: Sllfo bie 53unbeêoerfammlung tagt roieber?

©ebramm: 3a, leiber!

©cbrumm: SBarum?

©ebramm: SBeil fte fchon oiel ju betagt ift.

©ë ift oielfadj bie Sinnahme oerbreitet, bafj bie falfdjen 9teuen
burger 50:granfê 9îoten ihrer SBerthlof igfeit roegen ungültig
ftnb. SDaê ift falfd). SBertb ftnb fte fdjliefilidj fo oiel, alê alle anberen,

aber fie ftnb oer bot en unb roetben nidjt eingelöst, roeil bie 33er

fertiger berfelben bie hohe obrigfettlidje ©rlaubntfj nicht haben.

Sfcie toriuilegirteu galfajnti'tnjer bes ffaufitrrenjuerein«
mit bem Sonforbat.

OO Der Henker. cO
In allen Grossrathssäälen bunt
Da geht der Henker jetzt herum.
Wer macht mit einer kühnen That
Den Henker selbst zum Grossen Rath?

SDer bernifdje ©rofje Statb hat jroei SBetfonen, roelcbe to i b er
rechtlich roegen Stäb enfdjiefjenë oetuttheilt roaren, begnabigt. SDa

nun eine Stäbe ber anbern bie Sïugen nidjt auêbaden foll, erttjeilen roir

hiermit bem tlugen Siebter inbem bernifdjen ©rojjen Statb bierömifdje
Stecbtë Slbfolution, aber mit Unrecht.

SDie flräljenattBen nnb ffräfienjifoten be§ SRcoelffmitet".

c^p $f. §alifdje5. =ss
gë ftfet eirt SJÎann in ©anft ©allen,
ßr figt im SBittljêhauë brin;
Gê mufî ihm 'roaë nicht gefallen,
SDenn trübe fdjeint ihm ber ©inn.

0 roebe bem ßrbenrourme,

©'rab befiehlt er ein frifdjeê ©laê,
SDa fdjlägt eê Slfe oom SEbutme

Unb ber SBirtb, ber huftet ihm 'roaë.

SDa flucht ber ©aft gar ingrimmig:
©o roitb unë bie greibeit oerfifet;
SDie Obrigfeit forgt ©Ott oerbimmig!
SDajj man immer auf bem Strodnen fifet!

2BittevunBB6tritt)t be8 Stcbelfpalter: SDie £>eiratbëoerroeigerung beë

17jährigen 3üngling? aus ©rabs fdjien eine ftatte SDepreffion übet ben gort:
beftanb bet eibgenöffifdjen Slrmee ju bilben, routbe abet fofott jerftreut butd)
bie glüdlicbe Slntunft oon Dietlingen im Santon Slargau. SJon Ufter her
roebenbe SBitbelroinbe führen nodj immer oiel ©anb in bie Slugen ber Siberalen,
obne inbeffen ben ©djnellläufer Sîuegëegget in feinet 3a8° nad) bem einigen
Steterlnnb aufgehalten 311 höben, grauenfelb melbet (Srbftöfae, roobutd) bet
©teuerübcifdjufj in bie gunbamente eineê neuen Sudjttjaujeë oetfunten ift.

aButtjntttfjlidje SBSittermtg her nädjften SBodje: gortbeuter fict regeb

mäjugen 3)ieb|tähle unb SJiorbtbatett auf alten ©tationen.

<-e= pringenbe &\ih an bte |itrdjer ^ofijei -|)ireßfion. ^
SBore e§ nidjt möglid), Siteroten unb anberem unbemitteltem

33oIt ba§ S3romeniren im 33la|fpi£ ju unterfagen? ©ie ffören un§
ben ®efdjüft§betrieb unb mir lommen bei itjnen nidjt auf bie
Soften". HodjadjtungëôoU

îie 9täubcrbanbe ber Spiatjtoromenabe.

fehlten.

Siägel.

fehueri.

Siägel.

fehlten.

©o, Stägel, padeb jej Sueë SBäärti j'fämme, baë 33rüggli roirb

jej gfdjliffe unb benn cbönb'r mit Êbrûûj unb gabne i bie neu

©mûeëballe ijieb!
3a, i roeifî fdjo, roie fääb ifdjt unb 'ê ifdjt mer au gltjcb, roenn i
uf bere SBrugg fdjo nümme be ßbubnagel überdjumme. Slber eiê

gheit mi halt bodj!

Unb fäb roär? roenn'ê gröge erlaubt ifdjt?
SDafj m'r mit br 23rugg nüb au na be Sebeêmitteloerein
fdjhjfit; bä fdjabt Êuê meh alê b'Gbälti!
3ä fo, pfnftê berttjer

SBeitertt %t%i fie^e in ber 3tntwnten=33eilage.

»rief faft en bev iWebaftton.

Lerche. SBarum feilte man baê nidjt
brauchen tönnen? ©er 3mpimt't ift ja
überaus günftig. Städjfte SBodje erroarten
roir bejlimmte »Jiadjrtdjten. Peter, ©er
45tief foU nod) Sjcrrocubuug fiuben ; ba=

gegen refüftren roir ba« 33ayiergelb. A. H.
i. W. ©ie © dj i f j¦ S u a cl) r i d) t e n ftnb nidjt
immer fo }tioctlaifig, roie fie fein foUteu;
bagegen ift es folgenbe : Sdjnabeltctegramm
oon ©djnabtcr u. 6o. iu Sjabçlon. ©er frau=
SÖfifdje Sßoitbamofcr ©t. Saurcnt", roeidjen
roir am 23. ïJtooember in 9iero=2)orf haben
antommen laffen, otjue bafj er bie Steife
bahin angetreten hat, bcfinbet ftd) heute nod)
rooljlbcljalten im .£>afeu oou £m»re unb harrt
bcr SJcfcljle jur Slbrcife." J. K. i. R.
Sicftçn ©ant für 3bre freunbtidjc Offerte.
©a« SJSortrait haben roir bereit« gebracht.
F. S. i. K. ©iefe ©inger ipafjtcn beffer in
einen SJolfSfalenber. ©enben ©ic un« ba«

©ebyijt ein, roir rooïïcn fehen. L. i. R. ©ic 9c. 3-"3-" berichtet oon einem
in bcr Simmat aufgcfuubenen Scidjnam unb glaubt oermiithltcb fei et ibentifd)
mit bem jungen ÜJtcnfdjcu, roeldjer fid) oor jirfa einem SJionat oom obern
ÜJiüljleflcg iu bic Simmat geflürjt hat uub unter ben Slugen oiclcr 3ufdjauer
auf ber S3abnbofbr tiefe ertrunfen iß." Sluf bcr Sjabntjefbrücfe ertrunfen?
©a mufj e« jcbcnfall« furchtbar geregnet Ijaben. A. J. i. Cal. ©ie Siadjricbt
roar febr erfreulich; hoffentlich, gcljt audj unfer SBunfd) iu (Svfüuung.
I i. W. ©o oiel roir »evnchmen, follen tünftig in SBinterttjur nicht nur bie

SJdocipeb«, fonbern aud) alle Sßcrfoncn, roeldje iu c^untmifclnihcn gehen, al«
©d)litten btttradjtet »erben uub müffen bemnaefa ebenfalls mit ©efebelt Der=

febeu fein, '-r- H. EL i. B. SBie lauçie barf bei einem Patienten ^ob flcäcu
bic ^autfianfljeit angeroenbet werben"?" fragte jüngft ciu Sfh'ofcfjor. 23t« er

fdjroarj rotrb 1" erroiebevte bcr ©djülcr. Spatz. iTod),. abet frütjer ift uu«
bodj lieber, ©rufj. J. i. St. G. ©cr !)icbclfoalterfalcnbcr" wirb fcljr oiel
an ©djioeijer im Stuêlanbe oerfanbt. @r hat überall freie Sßaffage. W. N.
i. Zeh. DJÎit SSerfltiügen sunt Stbbrucl gebradjt. Jobs, ^inb ©ic nidjt ©eguer
ber îobcSftrafe? Unb bocb foldje ^umauttatsleljreu ©ruf). J. G. i. F. ©a
bätte. man oiel ru tbun, roenn man auf jebe Oicrgclct Slntroort geben trollte.

S. P. i. Perl, ©o ciu f leine« Sänjdjeu fdjabet nie etroaS ; ba« erfrifdjt unb
madjt lehcnbigt Verschiedenen : StnonümeÖ irb nidjt beriitffidjtigt.

Iuöellied eines Mtgezähltm". ^
Warum ich sreudig Muth gestählt bin?
Warum rasirt und srisch gestrählt bin?
So hört! Obwohl ich viel geschmält bin,

Mit einer bösen Frau vermählt bin,
Auch anders-wo-und-wie gequält bin,
So sühl' ich doch, daß ich beseelt bin,

Voll Bürgerstolz und nicht versehlt bin,
Vom Vaterland nicht losgeschält bin,

Zum Stimmen neu bekehlt bin,
Als Volksvermehrer flott gewählt bin.

In Schweizergrenzen eingepfählt bin;
Ich fühle, daß ich neu gezählt bin!

Schrumm: Also die Bundesversammlung tagt wieder?

Schramm: Ja, leider!

Schrumm: Warum?

Schramm: Weil sie schon viel zu betagt ist.

Wekanntmachung. -s^>

Es ist vielfach die Annahme verbreitet, daß die falschen Neuenburger

SV-Franks-Noten ihrer Werthlosigkeit wegen ungültig
smd. Das ist falsch. Werth sind sie schließlich so viel, als alle anderen,

aber sie stnd verboten und werden nicht eingelöst, weil die

Verfertiger derselben die hohe obrigkeitliche Erlaubniß nicht haben.

Die privilegirte» Falschmünzer des Koiiknrrenzvcreins
mit dem Konkordat.

In allsn t?rc)S8rattlssüäIön Knill
Os, gàt àer lienlcsr ^'àt neruirr.
'Wsr luaollt mit sinsr lìûlrinzn ?nat
Osn Hsnlîôr sizlì)8t - Llrossczir katlr?

Der bernische Große Rath hat zwei Personen, welche

widerrechtlich wegen Krähenschiebens verurtheilt waren, begnadigt. Da

nun eine Krähe der andern die Augen nicht aushacken soll, ertheilen wir
hiermit dem klugen Richter indem bernischen Großen Rath dierömische
Rechts- Absolution, aber mit Unrecht.

Die Kriihenaua.cn und Krähenpfoten des Nrbelspaltcr".

^ St. Hassisches. ^Es sitzt ein Mann in Sankt Gallen,
Er sitzt im Wirthshaus drin;
Es muß ihm 'was nicht gefallen,
Denn trübe scheint ihm der Sinn.

O wehe dem Erdenwurme,

G'rad befiehlt er ein frisches Glas,
Da schlägt es Elfe vom Thurme
Und der Wirth, der hustet ihm 'was.

Da flucht der Gast gar ingrimmig:
So wird uns die Freiheit verfitzt;
Die Obrigkeit sorgt Gott verdimmig!
Daß man immer aus dem Trocknen sitzt!

Witterungsbcricht des Ncbelspalter: Die Heirathsverweigerung des

17jährigen Jüngling? aus Grads schien eine starke Depression über den
Fortbestand der eidgenössischen Armee zu bilden, wurde aber sosort zerstreut durch
die glückliche Ankunft von Vierlingen im Kanton Aaigau. Von Uster her
wehende Wirbelwinde sichren noch immer viel Sand in die Augen der Liberalen,
ohne indessen den Schnellläuser Ruegsegger in seiner Jagd nach dem einigen
Vaterland ausgehallen zu haben. Frauenfeld meldet Erdstöße, wodurch der
Steuerüberschub in die Fundamente eines neuen Zuchthauses versunken ist.

MuthmaWche Witterung dcr nächsten Woche: Fortdauer der
regelmäßigen Diebstähle uud Mordthaten auf allen Stationen.

^ Dringende Kitte an die Zürcher Polizei -Direktion.

Wäre es nicht möglich, Literaten und anderem unbemitteltem
Volk das Promeniren im Platzspitz zu untersagen? Sie stören uns
den Geschäftsbetrieb und wir kommen bei ihnen nicht auf die
Kosten". Hochachtungsvoll

Die Räuberbande der Playpromrno.de.

Chueri.

Nägel.

Chueri.
Nägel.

Chueri.

So, Rägel, packed jez Eues Wäärli z'sämme, das Brüggli wird
jez gschlisse und denn chönd'r mit Chrüüz und Fahne i die neu

Ginüeshalle izieh!

Ja, i weiß scho, wie sääb ischt und 's ischt mer au glych, wenn i
uf dere Brugg scho nümme de Chuhnagel überchumme. Aber eis

gheit mi halt doch!

Und säb wär? wenn's Fröge erlaubt ischt?

Daß m'r mit dr Brugg nüd au na de Lebesmittelverein
schlyßt; da schadt Eus meh als d'Chälti!
Jä so, pfyfls derther!

Weitern Text siehe in der Annoneen-Bellage.

Briefkasten der Redaktion.

Irrens. Warum sollte man das nicht
drauchcn können? Der Zeicpnnkl ist ja
überaus günstig. Nächste Woche erwarten
wir bestimmte Nachrichten. ?eter. Der
Brief soll noch Verwendung finden;
dagegen resüsircn wir das Papiergeld. L.
i. ^V. Die S ch i f f s n a ch r i ch t e n sind nicht
immer so zuvcl lässig, wie sie sein sollten;
dagegen ist es folgende : Schnavelleiegramm
von Lchnablcr u. Co. in Babylon. Der
französische Posldampfcr St. Laurent', welche»
wir am 2Z. November in New-Uork haben
ankommen lassen, ohne daß er die Reise
dahin angetreten hal, befindet sich heute noch

wohlbehalten im Hafen von Havre und harrt
der Befehle zur Abreise." ^k. L. i. R.
Besten Dank für Ihre freundliche Offerte.
Das Portrait haben wir bereits gebracht.

S. i. L. Diese Dinger paßlcn besser in
einen Volkskalender. Senden Sie uns das

GediF)t ein, wir wollen sehen. 1^. i. R. Die N. Z.-Z." berichtet von einem
in der Limmat aufgefundenen Leichnam und glaubl vermuthlich sei er identisch
mit dem jungen Menschen, welcher sich vor zirka einem Monat vom obern
Müh'.estcg in die Limmat gestürzt hal uud unter den Augen vieler Zuschauer
auf der Bahnhofbrncke ertrunken ist." Auf dcr Bahnhvfvrücke erlruuken?
Da muß es jedenfalls surchtbar gcregnel haben. ^. ^. i. Ls.1. Die Nachricht
war sebr erfreulich; hoffentlich gehl auch unser Wunsch in Erfüllung.
i^i. i. So viel wir vernehmen, sollen künflig iu Winlerlhur nicht nur die

Velocipcds, sondern anch alle Personen, welche in Gnmmifchuhcn gehen, als
Schlitten delraà'l werden und müssen demnach ebenfalls mit Geschell
versehe» sein. ^- II. Ii. i. ö. Wie lange darf bei einem Patienten Jod gegen
die Haulkcaulheil angcwcudel werden?" fraglc jüngst ein Professor. Bis er
schwarz wild!" erwiederte dcr Schüler. Lpat?. Z?»ch, aber früher ist »nS
doch lieber. Gruß. ^. i. 8t. S. Der Ncbclsvalterkalendcr" wird sehr viel
an Schweizer im Auslande versaudl. Er hal überall frète Passage. >V. Is.
i. Zen. Mil Vergnüge» zum Abdruck gebracht. ^lobs. Sind Sie nicht Gegner
der Todesstrafe? Und dock solche HumanilälSlehren Gruß. ^. K. i. Da
hätte ma» vicl zu lhli», we»» ma» auf jede Ncrgelei Antwort gebe» wollte.

8. i. Verl. So cin kleines Täuzche» schadet nie etwas ; das erfrischt nnd
macht lebendig. - Vkrsodieàeu : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.


	Briefkasten der Redaktion

